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Ab. 1:   $X�HQKDQGHO�GHU�6ORZDNHL

$XVJOHLFK�GHU�$X�HQKDQGHOVELODQ]�DQJHVWUHEW

Nach einem beeindruckenden Anstieg von 7 % in drei aufeinanderfolgenden Jah-
ren sank das reale Wachstum des BIP im Jahr 1998 auf 4,4 % (vgl. S. 3, Basis-
zahlen für 1998). Am 1. Juni 1999 wurde eine 7%iger Einfuhrabgabe eingeführt,
um eine Senkung der Einfuhren zu erreichen und das Defizit der Außenhandels-
bilanz und der Leistungsbilanz zu verringern.
Sowohl die Einfuhren als auch die Ausfuhren der Slowakei erhöhten sich seit der
Gründung der Republik etwa auf das Doppelte; damit verdoppelte sich auch das
geringfügige Außenhandelsdefizit aus dem Jahr 1993 auf 2 Mrd. ECU im Jahr
1998 (beinahe 11 % des BIP). Bis 1995 blieb das Verhältnis von Einfuhren und
Ausfuhren relativ ausgewogen, aber die besonders starke Zunahme der Einfuhren
in den Jahren 1996 und 1998 führte zu einem Ungleichgewicht. Den aktuellsten
EU-Daten1 zufolge (EU: Handel mit der Slowakei, Januar bis Juni 1999: Ausfuh-
ren der EU in die Slowakei um ein Prozent gesunken und EU-Einfuhren aus der
Slowakei um 20 % gestiegen) scheint sich eine Trendwende abzuzeichnen. Es
fällt auf, daß der Handel der Slowakei mit der EU im Beruchtszeitraum nahezu im
Gleichgewicht war. 1998 kamen dreiviertel des slowakischen Defizits vom Handel
mit nicht-EU Partnern. Der Handel mit Rusland brachte die Hälfte des Defizits ein.
Etwa ein Fünftel der slowakischen Einfuhren entfiel 1998 auf Grundstoffe, wäh-
rend Industrieerzeugnisse den Löwenanteil des Handels ausmachten. Von 1994
bis 1998 wurden weniger Grundstoffe aus- als eingeführt, aber ihr Wert blieb in
diesen Jahren annähernd gleich. Der Handel mit Industrieerzeugnissen hingegen
nahm im selben Zeitraum wesentlich zu (s. Schaubild 2).
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1998 führte die Slowakei Waren im
Wert von insgesamt 11 Mrd. ECU
ein, während sich der Wert der Aus-
fuhren auf etwa 9 Mrd. ECU belief.
Damit betrug der slowakische Anteil
am Welthandel etwa 0,3 % und
machte knapp ein Zehntel des Han-
dels der MEL insgesamt aus (vgl.
Tabelle 1). Die Ausfuhren waren in
der Slowakei – wie auch in der
Tschechischen Republik – ein wichti-
ger Motor für das Wirtschaftswachs-
tum und erreichten einen Anteil von
52 % am BIP. Damit ist die Slowakei
– gleich nach Estland (63 %) und
noch vor Ungarn (48 %) und der
Tschechischen Republik (46 %) –
eines der führenden Exportländer
unter den jungen Marktwirtschaften
dieser Region.

%OLFN�QDFK�:HVWHQ

1998 tätigte die Slowakei etwa die
Hälfte ihres Handels mit der EU (vgl.
Tabelle 1). Addiert man jeweils den
Gesamtwert der Ein- und Ausfuhren,
liegen zwei EU-Mitgliedstaaten
(Deutschland und Italien) in der
Rangliste der wichtigsten Handels-
partner unter den ersten Drei. Die
Tschechische Republik steht als
Handelspartner für die Slowakei an
zweiter Stelle. Auffällig ist eine deut-
liche Abkehr von den östlichen Han-
delspartnern in den Jahren 1997 und
1998. Ein starker Anstieg war bei den
Ausfuhren insbesondere nach
Deutschland (und in die EU allge-
mein) zu verzeichnen. Die Zahlen für
den Handel mit Rußland dagegen
sind gesunken. Trotzdem bleibt
Rußland weiterhin viertwichtigster
Handelspartner der Slowakei. Die
Vereinigten Staaten standen nur an
neunter Stelle und waren damit von
geringerer Bedeutung.

%HL�GHQ�$XVIXKUHQ�PLW�*ULH�
FKHQODQG�YHUJOHLFKEDU

Wie sieht die slowakische Außen-
handelsstatistik verglichen mit den
EU-Mitgliedstaaten aus? 1998 hat die
Slowakei beispielsweise in etwa so-
viel ausgeführt (Intra- und Extra-EU-
Ausfuhren) wie Griechenland (vgl.
Verhältniszahlen in Schaubild 3),
aber bedeutend weniger als alle an-
deren EU-Mitgliedstaaten. Ihre Ein-
fuhrzahlen lagen um über die Hälfte
unter denen Griechenlands und wa-
ren deutlich geringer als die Finn-
lands und Portugals.

Ab. 2:  $X�HQKDQGHO�GHU�6ORZDNHL�QDFK�3URGXNWJUXSSHQ

Ab. 3:  'LH�6ORZDNHL�LP�9HUJOHLFK��PLW�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ�����

2 Die oben angeführten Importquoten wurden ermittelt durch Division des Gesamtwertes

der Slowakischen Importe durch den Gesamtwert der Importe jedes Mitgliedstaats, so

daß eine Quote nahe 1 bedeutet, daß die Gesamteinfuhrwerte sehr ähnlich sind. Die

Exportquoten wurden entsprechend berechnet.

Tab. 1: �+DQGHO�GHU�6ORZDNHL�QDFK�+DXSWSDUWQHUOlQGHUQ1� ����

Saldo

Wert Anteil 98/97  Wert Anteil  98/97 Wert

�0LR��(&8� �0LR��(&8� �0LR��(&8�

,QVJHVDPW �������� ������� ������ ������� ������� ������ ��������

EU-15 5 763  50,4  61,2  5 254  55,9  50,7  -509  

 Deutschland 1 2 956  25,9  115,9  2 721  28,9  57,6  -235  

 Italien 3 742  6,5  47,0  673  7,2  53,4  -69  

 Österreich 5 535  4,7  21,8  697  7,4  25,6  161  

MEL 2 812  24,6   6,8   3 169  33,7   -0,8   357  

 Tschech. Rep. 2 2 109  18,5   1,3   1 907  20,3   -7,7   -201  

 Polen 6 287  2,5   13,7   514  5,5   20,4   227  

NUS 1 386  12,1   -17,2   399  4,2   -29,1   -987  

 Rußland 4 1 136  9,9   -19,3   179  1,9   -38,2   -957  

USA 9 334  2,9   12,4   133  1,4   5,8   -201  

Schweiz 14 163  1,4   21,2   138  1,5   57,9   -25  

Sonstige 970  8,5   31,6   312  3,3   5,7   -658  

 Japan 16 188  1,6   19,1   10  0,1   -1,3   -178  

Saldo
Anteil 98/97 Anteil 98/97 Anteil

63,1  20,0  52,0  15,3  -11,2  

7,2  9,6  8,7  11,2  -

0,3  19,3  0,2  16,5  -
1  Siehe Definitionen für die Aggregate EU-15, NUS, MEL  auf Seite 3.
Quellen: Statistisches Amt der Slowakischen Republik; IWF.
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6FKZHUSXQNW�DXI�GUHL�(8�
0LWJOLHGVWDDWHQ

Wie bereits erwähnt, waren die Han-
delsbeziehungen mit der EU von be-
sonderer Bedeutung für die Slowakei.
Wichtigster einzelner Handelspartner
für die Slowakei ist Deutschland (etwa
57 % aller slowakischen Ausfuhren in
die EU gingen nach Deutschland, wo-
her auch circa 54 % aller EU-
Ausfuhren in die Slowakei stammten),
gefolgt von Italien und Österreich (vgl.
Schaubild 2). Der Handel mit diesen
drei Mitgliedstaaten machte etwa vier
Fünftel des gesamten EU-Handels der
Slowakei aus, so daß die Handelsbe-
ziehungen mit den übrigen EU-
Mitgliedstaaten eine geringere Rolle
spielten.

.UDIWIDKU]HXJH�LP
$XIVFKZXQJ

Betrachtet man den EU-Handel mit
der Slowakei nach Produkten, so fällt
auf, daß die Kfz-Ausfuhren in die EU
zwischen 1996 und 1998 beträchtlich
(um etwa 87 %) gestiegen sind, wenn
auch der Anteil der Zwischenprodukte
an den Ausfuhren insgesamt höher
war (vgl. Tabelle 3). Dieser Kfz-Boom
ist in den letzten Jahren im Außen-
handel vieler Mitteleuropäischer Län-
der zu beobachten. Die Gesamt-
struktur des Handels zeigt in vielen
Bereichen ein eher unausgewogenes
Verhältnis – so wurden z. B. bedeu-
tend weniger Ausrüstungsgüter aus
der Slowakei in die EU eingeführt als
aus der EU in die Slowakei, während
bei den Konsumgütern und Kraftfahr-
zeugen ein Übergewicht der Einfuhren
aus der Slowakei in die EU festzu-
stellen war.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
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186� �1HXH� 8QDEKlQJLJH� 6WDDWHQ��� $UPHQLHQ�
$VHUEDLGVFKDQ��%HODUXV��*HRUJLHQ��.DVDFKVWDQ�
.LUJLVWDQ�� 0ROGDX�� 8VEHNLVWDQ�� 5X�ODQG�
7DGVFKLNLVWDQ��7XUNPHQLVWDQ��8NUDLQH�

0(/� �0LWWHOHXURSlLVFKH� /lQGHU��� $OEDQLHQ�
%XOJDULHQ�� 8QJDUQ�� 3ROHQ�� 5XPlQLHQ�� (VWODQG�
/HWWODQG��/LWDXHQ��%RVQLHQ�+HU]HJRZLQD��.URDWL�
HQ� XQG� 6ORZHQLHQ�� 7VFKHFKLVFKH� 5HSXEOLN�
6ORZDNHL�� 6HUELHQ� 0RQWHQHJUR� XQG� (KHPDOLJH
-XJRVODZLVFKH�5HSXEOLN�0D]HGRQLHQ�

'DWHQTXHOOHQ�� =ROOGDWHQ�� (XURVWDW�'DWHQEDQN
&RPH[W��%HUHLFK�&RPWUDGH� I�U�+DQGHO�GHU�6OR�
ZDNHL�PLW�GHU��EULJHQ�:HOW��((&�6SHFLDO�7UDGH
'RPDLQ�I�U�GHQ�ELODWHUDOHQ�+DQGHO�]ZLVFKHQ�GHU
(8�XQG�GHU�6ORZDNHL��$EZHLFKXQJHQ�]ZLVFKHQ
GHQ�=DKOHQ�]XP�ELODWHUDOHQ�+DQGHO�DXV�GLHVHQ

EHLGHQ�4XHOOHQ�HUNOlUHQ�VLFK�]XP�7HLO�GXUFK�GLH
9HUZHQGXQJ� XQWHUVFKLHGOLFKHU� 0HWKRGHQ� XQG
%HJULIIH�

6\VWHP��6SH]LDOKDQGHO�

6\VWHPDWLN�� ,QWHUQDWLRQDOHV� :DUHQYHU]HLFKQLV
I�U� GHQ� $X�HQKDQGHO� 6,7&� 5HY����� YRQ� GHQ
9HUHLQWHQ� 1DWLRQHQ� I�U� :LUWVFKDIWVDQDO\VHQ
HQWZLFNHOW�� 'LH� LQ� 7DEHOOH� �� YHUZHQGHWH� 1R�
PHQNODWXU� �1(6�RGHU�1RPHQFODWXUH�(FRQRPL�
TXH� GH� 6\QWKqVH�� HUOHLFKWHUW� GLH� $QDO\VH� YRQ
PDNUR�|NRQRPLVFKHQ� )DNWRUHQ� �3URGXNWLRQ�
,QYHVWLWLRQ��9HUEUDXFK��$UEHLW�HWF����GD� VLH�ZH�
QLJHU� DXI� GLH� 3URGXNWLRQVDQDO\VH� DXVJHULFKWHW
LVW�
6WDWLVWLVFKH�:HUWH�� (8�� FLI�:HUWH� I�U� (LQIXKUHQ
XQG�IRE�:HUWH�I�U�$XVIXKUHQ��6ORZDNHL��IRE�IRE�

9HUJOHLFKHQGH�=DKOHQ�I�U�����

6ORZDNHL (8���
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Siehe auch “Statistik kurzgefaßt, Au-
ßenhandel, Nr. 6/98, Der Außenhandel
der Slowakei “.
Weitere Informationen finden Sie unter
http://europa.eu.int/eurostat.html.

Tab. 2:  +DQGHO�(8�6ORZDNHL�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ������
Melde-

land
Wert Anteil

Veränd. 
98/97

Wert Anteil
Veränd. 
98/97

1998
Veränd. 
98/97

�0LR��(&8� �0LR��(&8�

(8��� ����� ����� ���� ����� ����� ���� ��� ����

B/L 129 2,4 9,8 188 3,3 29,1 59 31

DK 20 0,4 -2,1 51 0,9 20,9 31 9

D 3 054 56,9 44,4 3 056 53,5 31,6 1 -206

EL 30 0,6 -7,0 13 0,2 10,4 -17 3

E 96 1,8 58,0 95 1,7 5,1 -1 -31

F 246 4,6 44,8 360 6,3 7,0 114 -53

IRL 11 0,2 73,4 19 0,3 -6,6 7 -6

I 709 13,2 36,0 647 11,3 9,5 -62 -132

NL 173 3,2 30,1 254 4,5 14,7 81 -7

A 671 12,5 13,0 704 12,3 0,2 32 -76

P 10 0,2 1,5 8 0,1 -16,8 -2 -2

FIN 35 0,7 -3,5 70 1,2 27,5 35 16

S 58 1,1 28,4 96 1,7 17,4 39 2

UK 131 2,4 7,6 152 2,7 -19,0 22 -45

Quelle:  Eurostat.
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Einfuhren Ausfuhren Saldo

Tab.3:��+DQGHO�(8�6ORZDNHL�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK
0HOGHODQG��(8�����3DUWQHUODQG��6ORZDNHL

Einfuhren Veränd. Ausfuhren Veränd.

1998 98/96 1998 98/96

�0LR��(&8� �0LR��(&8�

  Landwirtschaftliche Erz. 59  1,1  0,2  87  1,5  5,4  

  Nahrungsmittel 51  1,0  19,5  194  3,4  11,0  

  Verbrauchsgüter 827  15,4  12,5  589  10,4  12,4  

  Kraftfahrzeuge 1 602  29,9  86,6  1 141  20,2  37,7  

  Ausrüstungsgüter 665  12,4  32,0  1 427  25,3  16,4  

  Zwischenprodukte 2 043  38,1  10,0  2 071  36,7  17,7  

  Energie 69  1,3  -13,8  72  1,3  11,4  

  Sonstige Waren 40  0,8  -1,6  57  1,0  5,6  

 Quelle: Eurostat.

Produkt Gruppe (NES)
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